
Mit dem Finger ab in die Wunde 

Mit einem Tag Verspätung melde sich die leise Stimme vom Stadelberg. Ja, auch 

Stimmen genießen mal einen Feiertag. 

Kommen wir zum letzten Spieltag. Sie haben gekämpft, waren bissig, wollten 

unbedingt den Sieg und zeigen, dass sie mehr können als die Tabelle aussagt. So viel 

über unseren Gegner aus Köditz. Wir wiederum wollte genau das auch umsetzen, 

haben dies aber von Minute 1 bis Minute 90 großzügige verweigert. 

Es wäre jetzt mühselig alles einzeln anzusprechen und zu analysieren. Auch fehlt mir 

jegliche Motivation in dem Auftritt in Köditz irgendwas positives zu sehen. 

Alle vor dem Spiel versuchten Maßnahmen verpufften mit dem Anstoß. Rückblickend 

können wir nur feststellen, dass der Aderlass vor der Saison wohl doch größer war, als 

alle im Verein spielenden Spieler auffangen können. 

Wenn man kämpft aber es am Ende nicht reicht, ist das ärgerlich aber man kann 

„erhobenen Hauptes“ vom Spielfeld und am Ende aus der Liga gehen. Sieht man aber 

unsere Saison an, finden sich nur wenige Gründe wieso man „erhobenen Hauptes“ 

irgendwas verlassen kann. 

Das einzige was erhoben ist, ist der Zeigefinger unseres DON-Möckel und das nicht 

erst seit Köditz, aber dieser Finger wird erfolgreich von vielen Spielern ignoriert. 

Ich als leise Stimme akzeptiere hiermit die 

Tatsache, dass wenn du nicht mal gegen die Tabellennachbarn gewinnst, du keine 

Chance in der Liga hast. 

Das rettende Ufer ist bereits 12 Punkte entfernt, die Relegationsplätze 6 Punkte, hinzu 

kommt noch, dass es auch noch andere Mannschaften gibt, die diese Plätze belegen 

möchte. Und genau gegen diese Mannschaften holen wir nix. 

Natürlich können wir jetzt ein wenig in der „Sprüche-Kiste“ wühlen. Von „Aufgegeben 

wird erst zum Schluss“ oder „Solange es rechnerisch noch möglich ist, kämpfen wir“ 

und blabla….finden wir da einiges. Aber mein Realismus lässt keine Zweifel zu, dass 

wir uns da unten jetzt fest einnisten. 

Die Mannschaft darf mich gerne vom Gegenteil überzeugen, aber solange schwenkt 

mein Fokus im wöchentlichen Bericht verstärkt auf alle andere Abteilung/Sachen im 

Verein. Denn Fuba ist auch bei uns nicht alles 

In diesem Sinne, egal ob wühlend in der Sprüche-Kiste, mit dem Blick ganz weit nach 

unten oder dem Finger in der Wunde…. ich wünsche euch ein schönes Wochenende 

Eure leise Stimme vom Stadelberg 


